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Demokratie in der
Vertrauenskrise? 

 16.11.2020, 19 Uhr via Zoom

Von einer Krise des Vertrauens in Politik, 
Medien und – wie die Debatte um die 
Pandemie zeigt – auch die Wissenschaft ist 
oft die Rede.  Was aber ist dran an der 
Behauptung von einer Vertrauenskrise? 
Zum Auftakt der digitalen Veranstaltungs-
reihe „Gesellschaft zwischen Krise und 
Aufbruch“ sprechen die Partnerschaften für 
Demokratie darüber mit Menschen aus 
Politik, Wissenschaft und Zivilgesellschaft. 

* Anmeldung unter pfd-mh@stiftung-spi.de 

Bewegte 
Zeiten

 März 2021

Von der Me-too-Debatte über Fridays 
for Future bis zu Black Lives Matter – 
um nur einige zu nennen. Wir leben  
in bewegten Zeiten, in denen soziale, 
ökologische und emanzipatorische 
Auseinandersetzungen neu geführt 
werden. Sie werden festgefügte 
Rollenbilder und unser Leben insge-
samt nachhaltig verändern. 

Solidarisch, 
aber mit wem?

 Januar 2021

Der Begriff Solidarität ist seit dem Beginn 
der Pandemie wieder in aller Munde. Auf 
wen bezieht sich aber unsere Solidarität? 
Und was hat zum Beispiel die Pandemie 
mit der Lage von Geflüchteten zu tun? 
Unsere Gäste diskutieren, was Solidarität 
bedeuten kann und wie wir sie im Alltag 
leben können.

Aufbruch in 
bessere Zeiten?

 Juni 2021

„Fortschritt ist die Verwirklichung 
von Utopien“, wusste schon Oscar 
Wilde. Die Partnerschaften für 
Demokratie wollen mit Ihnen einen 
optimistischen Ausblick wagen und 
darüber sprechen, wie wir uns 
unsere Zukunft wünschen und wie 
sie aussehen könnte.

VERANSTALTUNGSREIHE DER PARTNERSCHAFTEN

FÜR DEMOKRATIE MARZAHN UND HELLERSDORF



Die noch folgenden Veranstaltungstermine 
und Hinweise zur Anmeldung finden Sie unter: 
https://demokratie-mh.de/partnerschaft-hellersdorf/
aktuelles/ 
und
https://demokratie-mh.de/partnerschaft-marzahn/
aktuelles/ 

Die Veranstaltenden behalten sich vor,  
Personen, die rechtsextremen Parteien oder Orga-
nisationen angehören, der rechtsextremen Szene 
zuzuordnen sind oder bereits in der Vergangenheit 
durch rassistische, nationalistische, antisemitische 
oder sonstige menschenverachtende Äußerungen 
in Erscheinung getreten sind bzw. solche verbreitet 
haben, den Zutritt zur Veranstaltung zu verwehren 
oder von dieser auszuschließen.


